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2 an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. 
> eo 1 ährlid 4,50 25 
5 der Leitung ſowie 


Militäriſche Federzeichnungen aus großer 
Zeit. 
IV. 


Ueberraſchung auszunutzen. 
verhielt ſich hierzu unſere Strategie, 


Weiſe von der Uebermacht erdrücken zu laſſen. 


und ſelbſtbewußt ſah ſie dem Feinde ins Auge. 
was fie wollte, wodurch man allein ſchon dem überlegen iſt, 


der es nicht weiß, und das gilt für die Strategie noch mehr 
Fürwahr Gewaltiges hat die 
deutſche Strategie, obgleich ſie nicht immer das Richtige traf, 
was in den Umſtänden und Perſonen zu ſuchen iſt, vollbracht. 
Aus den ernſteſten Lagen geht ſie glänzend hervor und man 
darf ruhig behaupten, daß ſie der friderlcianiſchen und napo⸗ 
Alle die großen Züge 
jener Zeiten weiſt ſie auf: ſorgſame Vorbereitung zum Kriege, 
muſterhafte Baſtrung, glänzenden ſtrategiſchen Aufmarſch des 
Heeres, einfache, hohe, mit unbeugſamer Energie feſtgehaltene 
Ziele, volle Beherrſchung der Kriegslage, vorbildliche Verwen⸗ 


als für das Leben überhaupt. 


leoniſchen Strategie nicht nachſteht. 


dung der Kavallerie, melſterhafte Beurtheilung der eigenen und 
feindlichen moraliſchen und phyſiſchen Kräfte. Die Entſchei⸗ 


dung durch die Schlacht wird mit allen Mitteln geſucht, die 
numeriſche Ueberlegenheit angeſtrebt, Zeit, Raum und Kraft 


geſchickt ausgenutzt, die Niederlage zur Kataſtrophe gefteigert. 

Prunkhafte und 
Moltkeſche Strategie nicht. Mit kühlem Kopfe, aber mit warm⸗ 
fühlendem Herzen, das Kopf, Hände und Füße antreibt, wird 


alles genau feſtgeſtellt und berechnet — die Strategie iſt nicht 


allein vom genialen Geiſtesfluge abhängig, ſondern fie iſt auch 
an recht mühſame Arbeit, die ſich oft in nüchternen Zahlen 


bewegt, gebunden —, ſicher in ihrer Ueberzeugung, unbeirrt 


daran feſthaltend, ſtand ſie wie der unerſchütterte Fels. Auf 
dem Kriegsſchauplatze war Moltke der 
eigentliche Leiter der Armeen, hinter dem Titel 


„Chef des Generalſtabes der Armee“ verbarg ſich ein Heer⸗ 


führer, der Thaten vollbracht hat, die dem Scheine Friedrich 
des Großen und Napoleons durchaus nicht nachſtehen. Frei⸗ 
lich hat die ſtrategiſche Kunſt Moltkes, die ſich fo herrlich be: 
kundet hat, viel Anfechtungen erfahren — vom Standpunkt 
des nachträglichen Beſſerwiſſens am grünen Tiſch! In Wahr⸗ 
heit gehen alle dieſe „Dunklen Punkte“ im Leben des großen 
Feldmarſchalls in Rauch auf. 
ſo geklappt, wie es wünſchenswerth geweſen wäre; allein Moltke 
wurde leider nicht immer richtig verſtanden. Heute weiß man, 
daß er die heftigſten Kämpfe gegen den Unverſtand 
gewiſſer Leute, die nicht ſo weit wie Moltkes großes 
Seherauge ſchauen konnten, zu beſtehen hatte, woraus dann, 
wie das ſo iſt, allerhand Reibungen und ſchließlich Fehler ent⸗ 
ſtanden, für die Moltke wahrhaftig nicht verantwortlich gemacht 
werden kann. Dazu kommt, daß er auch nach oben gewiſſe 
Rückſichten zu nehmen hatte. Aber ſeine Ruhe und Beſonnen⸗ 
heit war in dieſem Wirrwarr der Meinungen nicht zu er⸗ 
ſchüttern, ſeine Seelengröße, ſein ſtrategiſcher Muth, 
feine Thatkraft, Geduld, Entſchloſſenheit und Beharrlichkeit 


widerſtanden unbeirrt auch da, wo andere geſcheitert wären. 


Es wird vielfach die Meinung vertreten, daß Moltke und 


1 König Wilhelm ſich gegenſeitig ergänzt haben. Das iſt zweifel⸗ 


los eine falſche Auffaſſung. Moltke iſt wie alle großen Feld⸗ 


1 herrn der Weltgeſchichte der in ſeiner ganzen Indi⸗ 


vidualität vollendete Feldherr, der keiner 


Ergänzung bedarf. König Wilhelms Größe, für den 


wir im übrigen eine große Verehrung haben, liegt aber darin, 
daß er den Muth hakte, ohne zu wanken das zu thun, was 


ſein großer Generalſtabschef ihm vorſchlug. Sein herrliches, 
von keiner Eiferſucht oder Eigenſinn beirrtes 
SGemüth war hierbei ein glücklicher Vermittler. Moltke warf 
HBeneralſtabschef bei einem bedächtigen Könige. Seine Krieg⸗ 
führung mußte infolge deſſen ſich den Verhältniſſen anpaſſen. 


Die „Poſener Zeitung" erſcheint täglich drei Mal, 
an den auf Sn und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
Das Abonnement beträgt wiertel⸗ 

I 4,50 i. für die Stadt Bofen, für gam 
eutſchland 5,45 N. Beſtellungen nehmen alle Kusgabeſtellen 
’ alle Poſtänner des Deutſchen Reiches an⸗ 


(Nachdruck verboten.) 


Als der Krieg ausbrach, da glaubte alle Welt, daß der 
franzöſiſche Kaiſer, der ja als ruhig rechnender Mann bekannt 
war, ganz im Geheimen gerüſtet habe und ſofort nach der 
Kriegserklärung über Deutſchland herfallen werde, um deſſen 
Mobilmachung zu ſtören und das wichtige Kriegsmoment der 
Das nöthigt zu der Frage: Wie 
was that ſie und was 
that fie nicht alles? Die Antwort kann nicht anders fein: 
ſtandhaft und ſelbſtbewußt vermied ſie diejenigen ſtrategiſchen 
Sünden, die ſehr nahe lagen, die die meiſten Strategen zweifel⸗ 
los begangen haben würden und früher in analogen Lagen 
begangen haben: die Truppen in nicht kriegsbereitem Zuſtande 
auf den Kriegsſchauplatz tropfenweiſe zu ſchicken und auf dieſe 
Im ganzen 
Verlaufe des Feldzuges bleibt die deutſche Strategie, deren 
Kopf und Herz Moltke war, auf ihrer glänzenden Höhe. Sie 
hält unbeirrt an dem einmal als richtig Erkannten feſt, kalt 
und ruhig berechnete ſie alles in Frage kommende, ſtandhaft 
Sie wußte, 


abenteuerliche Züge kennt die 


Wohl hat nicht immer Alles 


* So 


ndertundzweiter 


2 


Mittwoch, 24. Juli. 


Naturell des Kriegsherrn bedingte. 


liegt die ſchöpferiſche Kraft, das iſt die Genialität. 
großartige Auffaſſung vom Weſen des Krieges, ſein uner⸗ 
ſchütterliches, auf Größe des Charakters beruhendes Selbſt⸗ 
vertrauen muß man bewundern. 


Verantwortung voll und ganz auf ſich; er wußte ſehr wohl, 


daß ſeine ſtrategiſchen Fähigkeiten begrenzt waren, und was er 
Er war viel zu 


ſeinem Generalſtabschef zu verdanken hatte. 
ehrlich und ritterlich, um ſich Verdienſte und Gedanken zuzu⸗ 
ſchreiben, die ein anderer geboren hatte, was das Verdienſt des 
Anderen war! 

Wahre Kunſtwerke ſind die Befehle, welche die oberſte 
Heeresleitung, alſo Moltke, erlaſſen hat. In ihrer lakoniſchen 
Kürze vermeiden ſie alles Ueberflüſſige und ließen den Unter⸗ 
führern große Freiheit in der Ausführung. 
Mißverſtändniſſe aus, waren klar, vorausſehend und weit⸗ 
blickend. Doch iſt die ganze Faſſung ſtets ſo, daß Details 
angeordnet werden konnten, wo ein Eingreifen der oberſten 
Heeres leitung gegebenenfalls erforderlich werden konnte. 


auf 20 Zeilen zuſammengedrängt, der Befehl der zur Schlacht von 
Gravelotte führt, enthält kaum 10 Zeilen. Aeußerſt lakoniſch ge: 
halten iſt auch der Befehl vom 12. Auguſt. Er orientirt 
in wenigen Worten die Armee über den Feind und ihre 
Aufgaben. Die Details der Ausführung überläßt er ihnen. 
Er verliert keine Zeit und ſetzt die Phantaſie der Unterführer 
nicht in Bewegung mit den Spekulationen, was ſpäter zu 
geſchehen habe, wenn die Moſel überſchritten iſt. Er vermeidet 
alle Zukunſtsſtrategie. Doch dieſe charakteriſtiſche lakoniſche 
Kürze ſchloß nicht aus, daß die oberſte Heeresleitung alle mög⸗ 


lichen Fälle erwog und zu den Gegenmitteln bereit war. Sehr 


intereſſant iſt auch der Befehl für den 14. Auguſt. Dieſes 
Mal iſt er etwas länger als gewöhnlich. Er nimmt 22 
Druckzeilen ein, denn er muß über die Abſichten orientiren, die 
zwei Thätigkeiten auf einmal ins Auge zu faſſen haben, die 
Defenſive auf dem rechten Flügel und den ſchleunigſten Vor⸗ 
marſch auf dem linken. In den Operationen um Metz, dem 
Rechtsabmarſch auf Sedan, dem Zuge nach Le Mans und 
dem winterlichen Gebirgsmarſche Manteuffels nach dem Jura 
ſehen wir die rühmlichſten Zeichen einer richtigen und genialen 
Strategie, die von ihrer hohen Warte alles überſah. Das 
ſind Operationen von napoleoniſcher Kühnheit, Schnelligkeit 
und Energie!! Beſonders betont mag noch werden, daß ſelbſt 
die höchſte Intelligenz nicht zur Heeresleitung genügt, ohne 
gewiſſe Charaktereigenſchaften. Eiſige Ruhe inmitten der 
größten Gefahren, um der Intelligenz den freieſten Spielraum 
zu geſtatten, unerſchütterliche Entſchloſſenheit und unbeugſamer 
Wille, vereint mit raſcher Auffaſſung der Terrain⸗ und Kriegs⸗ 
verhältniſſe find unentbehrlich. Ein kühler Kopf mit einem 
warmen Herzen kann Großes leiſten, ein warmer, phantaſtiſcher 
Kopf mit einem kalten, ſchlaffen Herzen wird nur Unheil und 
Verderben bringen. 


Deutſchland. 

— Berlin, 23. Juli. [Sozialdemokratie 
und Heer.] Der Kriegsminiſter hat einen Korpsbefehl er⸗ 
laſſen, wonach den Reſerviſten vor ihrer Einkleidung aufs 


Dringendſte eingeſchärft werden ſoll, ſich von den Umſturz⸗ 


beſtrebungen fernzuhalten. Der Gebrauch revolutionärer oder 
ſozialdemokratiſcher Aufrufe oder Reden, das Abſingen von 
entſprechenden Liedern, die Verbreitung oder auch ſchon das 
Leſen ſozialiſtiſcher Schriften ſoll ſtrengſtens geahndet werden. 
Man erinnert ſich hierbei, daß vor Kurzem in Hannover ein 
Landwehrmann von der Front weg verhaftet wurde, weil er 


bij als Sozialdemokrat bekannte. Der Korpsbefehl zeigt 


im Uebrigen, daß die Militärverwaltung auch ohne die bezüg⸗ 
lichen Paragraphen der geſcheiterten Umſturzvorlage die ge⸗ 
eigneten Mittel finden und anwenden kann, um das Eindringen 
der Sozialdemokratie in die Armee zum Mindeſten zu be⸗ 
ſtrafen, wenn auch vielleicht nicht zu verhindern. Aber ſie 
hätte es mit jenem mißlungenen Paragraphen auch nicht ver⸗ 
hindern können. 


— Die „Berl. Korr.“ ſchreibt: Um die mit dem Reichs P 


geſetz vom 14. April 1894 über die Aufhebung des Identltäts⸗ 
nachweiſes verbundenen Vortheile auch den von den Küſten 
entfernteren binnenländiſchen Plätzen zu Gute kommen zu 
laſſen, beabſichtigt die Staatsregierung, für die über⸗ 
eeiſche Ausfuhr von Getreide, Hülſen⸗ 
früchten, Raps⸗ und Rübſaat, Malz, 
Mühlenerzeugniſſen und aus letzteren oder Getreide 


Pre — 


eil 


Jahrgang. 


Sie iſt einfach, klar, entſchieden, wie es das ſchwer zu faſſende | hergeftellten Kaffee - 


König Wilhelm, mit 
der Autorität des oberſten Kriegsherrn ausgerüſtet, nahm die 


Sie ſchloſſen 


Die 
Direktiven zu der Rechtsſchwenkung der Armee, welche am 
9. Auguſt vom großen Hauptquartier erlaſſen wurden, find 
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werden angenommen 
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B. Aoſſe, 
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Invalidendauk. 


W. Braun in Poſen. 


— . — 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder beren Raum 
in der Morgenausgabe 20 f., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 1 an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
ittagausgabe bis 8 Ahr Vormittags, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Ahr Nachm,. angenommen. 


Erſatzmitteln 


Dieſer Tarif wird für die Entfernungen über 100 km Fracht⸗ 
ermäßigungen mit der Wirkung gewähren, daß bei 150 km 
ſchon die Sätze des Spfezialtarifs II, bei 400 km die des 
Spezialtarifs III erreicht werden. Bei letzterer Eatfernung 
tritt eine Ermäßigung der regelmäßigen Fracht des Spezial⸗ 
tarifs I um faſt 50 pCt. ein. Nachdem der Landes ⸗ 
Eiſenbahnrath in der Sitzung vom 1. d. Mts. die 
geplante Frachtermäßigung einſtimmig befürwortet hat, 
iſt von dem Staatsminiſterium die Einführung des Tarifs 
nunmehr beſchloſſen worden. Die Vorbereitungen ſind im 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ſo getroffen, daß der 
Ausnahmetarif für die Ausfuhr über alle deutſchen Seehäfen 
noch der diesjährigen Ernte zu Statten kommen wied. 

— Nach jahrelangen Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und 
Belgien iſt jetzt das Abko e nmen perfekt geworden, das den 
deutſch⸗belgiſchen Fernſprechanſchluß ſtchert. 
Aachen und Köln werden einerſeits mit Verviers und Lüttich, 
andererſeits mit Brüſſel und Antwerpen verbunden. Nur Tag⸗ 
dienſt iſt zuläſſtg; Fernſprech⸗Abonnements find nicht zugelaffen. 
Jede Unterhaltung darf nur drei Minuten dauern; die Gebühren 
werden nach Zonen berechnet. Oktober ſoll der Betrteb beginnen. 
Durch einen neuerlichen Eclaß des Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medtzinalangelegenhelten wird es 
den Regierungspräſidenten zur Pflicht gemacht, bei den bevor⸗ 
ſtehenden außer ordentlichen Reviſionen der Irren⸗ 
Heil⸗ und Pflegeanſtalten darauf hinzuwirken, daß 
die Reviſtonskommiſſionen ihr Augenmerk beſonders auch dem 
Warte und Pflegeperſonal zuwenden. 

Der Miniſter wünſcht, durch die Reviſtonsberichte namentlich 
darüber unterrichtet zu werden, welchen Eindruck das in den ein⸗ 
zelnen Anſtalten vorhandene Waxte⸗ und Pflegeperſonal in Bezug 
auf Bildung, Intelligenz, ſittliche Haltung und Zuyerläſſigkeit gemacht 
hat, aus welchen foztalen Schichten das Perſonal vorzugsweiſe enk⸗ 
nommen iſt, wo und in welcher Weile es für den Irren⸗Warte⸗ und 
Pflegedienſt beſonders aus zeblidet und in welcher Weiſe und Höhe es 
für den Antaltsbienſt entlohnt wird. Auch ſollen die Anſtaltsvocſtände 
ausdrücklich befragt werden, welche Erfahrungen ſte mit ihrem Warte⸗ 
und Pflegeperſonal gemacht haben, ob das letztere Neigung zeigt, die 
Kranken mit Härte oder Schroffhelt zu behandeln, wie die Anſtalts⸗ 
leitung nach dieſer Richtung hin Schutz und 1 gegen Aus⸗ 
ſchreitungen zu gewinnen ſucht und mit welchen Mitteln ſie beſtrebt 
iſt, gute, erfahrene und bewährte Wärterinnen und Wärter dem 
Anſtaltsdienſt zu gewinnen und möglichſt lange zu erh alten. Auch 
das Alter der neu eintretenden und der vorhandenen Wärter, ſowle 
die Dauer ihrer Dienſtzeit in der Anſtalt iſt zu beachten. Eln⸗ 
richtungen, die auf Heranbildung eines tüchtigen Warteperſonals 
abzielen, ſind beſonders zu vermerken und zu beurtheilen. Sofern 
ſich bei den Reviſtonen ältere Wärter oder Wärkerinnen finden, 
die durch langjährigen treuen, ſelbſtverleugnenden Dienſt in einer 
Anſtalt, durch vorzügliche Leiſtungen und durch ihre zuverläſſige 
Perſönlichkeit ſich ganz beſonders hervorthun und aus dieſem 
Grunde etwa einer Auszeichnung würdig erſcheinen, jo ſteht der 
Meintiter in dieſer Beziehung entſprechenden Vorſchlägen entgegen. 
Der „Nat. Ztg.“ zufolge ſtellt der Bericht des 
amerikaniſchen Generalkonſuls in Berlin eine Zunahme 
des Exportes nach Nordamerika aus dem Konſular⸗ 
diſtrikt Berlin um 35 Millionen Mark für die Zeit vom 
1. Juli 1894 bis zum 30. Juni 1895 feſt. Dieſer Auf⸗ 
ſchwung des Exports fand haupfſächlich in den letzten ſechs 
Monaten ſtatt; ſo ſtieg derſelbe im dritten Quartal um 


4107848, im vierten um 5844395 Dollars. Seit dem 
1. Juli d. J. erfährt die Ausfuhr noch eine weitere Steigerung 


— Die „Poſt“ erfährt, der Kreuzer „Marie“ 
trifft am 29. Juli vor Tanger ein. Das Gerücht, daß 
auch das Kanonenboot „Wolf“ ſich noch vor Ende dieſes 
Monats nach Tanger begeben ſolle, beſtätige ſich nicht. Das 
Kanonenboot „Wolf“ verläßt Aden erſt am 29. Juli und 
könnte daher vor Mitte Auguſt überhaupt nicht vor Tanger 
eintreffen. 


von erfundenen und wahren, aber für ſich genommen unverfüng⸗ 
AR £ . ei ns RZ W 


in den Städten der Provinz Posen 5 

bei unſeren Agenturen, ferner bel 

Verantwortlich I den Inſeraten⸗ 
theil: 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102 


einen Aus 
Aber gerade in dieſer nahmetarif nach außerdeutſchen Ländern einzuführen. 
Uebereinſtimmung des Thuns mit den gegebenen Umſtänden 
Moltkes 


a 


cen Thotladien ! Pieleicht giebt er feinen Freunden noch weitere 
een Wie übrigens die „Volksztg.“ erzählt, iſt der 
Redokteur des ultramontanen Wiener „Vaterland“, Pro, Maaßen 
— ein von der lutheriſchen zur katholiſchen Konfeſſion über⸗ 
getretener Herr — der Schwager Hammerſteins und befigt eine 
Billa in Siſtrans, auf welcher Frhr. v. H. gegenwärtig als Gaſt 
weilt. Maaßen iſt in welteren Kreiſen bekannt geworden 
durch einen Konflikt mit der Wiener Studentenſchaft. Sein Ver⸗ 
halten wurde damals in der „Kreuzztg.“ lebhaft in Schutz ge 
. Ahlwardt einen Thaler pumpt. In 
Lübeck hielt der Rektor aller Teutſchen, Ahlwardt, am letzten 
Sonnabend eine ſeiner üblichen Schimpfverſammlungen gegen 
30 Pf. Entree ab. Von böſen Ahnungen gequält, gab Herr Ahl⸗ 
wardt von ſelbſt zu, auf einer Elſenbahnfahrt nach Lübeck ſich vor 
4 Jahren von einem Lübecker Kaufmann einen Thaler gepumpt zu 
haben, den er nicht wieder habe zurückgeben können, weil er den 
Namen ſeines Helfers in der Noth ſpäter nicht mehr gewußt habe. 
In der Debatte wurde darauf konſtatirt, daß der betreffende 
menſchenfreundliche Herr, der in der Verſammlung anweſend war, 
Ahlwardt auch feine Geſchäftslarte gegeben habe; Ablwardt hatte 
alſo wieder einmal geflunkert. Schließlich erhielt der Gläubiger 
unter großem Jubel der Anweſenden den Thaler, der ihm von 
einem Vorſtandsmitgliede im Saale ausgehändtgt wurde. 

— Ernſt Albert, der Führer der Düſſeldorfer Sozial⸗ 
demokraten und Verleger der „Niederrheiniſchen Volkstribüne“ hat 
Ah Dienſtag Vormittag 10 Uhr erſchoſſen. Die Motive des 
Selbſtmordes find noch unbekannt. 5 . . 

Die Amtshauptmannſchaften im Königreich Sachſen 
hatten die ſozialdemokratiſchen Kinderfeſte 
verboten, worauf das Dresdener Landgericht dieſe Verfügung 
für rechtsungiltig erklärte. Das Oberlandes⸗ 
gericht in der ſächſiſchen Hauptſtadt iſt aber, wie man der 
„Magdeb. Ztg.“ ſchreibt, zu einer gegentheiligen Auffaſſung 
gekommen und hat die betreffende Verfügung für rechts ⸗ 
giltig erklärt. 8111 11 0 1 907 1 

traßburg, 23. Jull. In verſchiedenen Orten im Elſaß un 
in Seh bei den Mitgliedern des Radfahrer⸗ 
Vereins „Union Veloclpedique de France“ Hausſuchungen 
vorgenommen und verſchiedene Papiere beſchlaanahmt. 
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Vermiſchtes. 7 


Reichshauptſtadt, 23. Sul. Ein fünf- 
ü des Jubiläum kann eines der 
1 in ee J e 14 
nirgends ſeines Gleichen hat, in dieſem Jahre feiern: da 
en Poſt⸗Zeltungsamt. Am 1. Januar 1822 
trat für das Königreich Preußen das ſogenannte Zeitungsdebits⸗ 
Komptoir zu Berlin ins Leben. Es hatte vier Beamte und zwel 
Unterbeamte, und ſeine Thätigkeit ſollte darin beſtehen, den Abon⸗ 
nenten im Königreiche Preußen auf billige und xafche Weiſe tn. 
und ausländiſche Zeitungen zu beſchaffen. Schon drei Jahre nach 


Prof. 


+ Aus der 
undzwanzigijährt 
großen öffentlichen Inſtitute 


der Errichtung des Komptoirs merkte man einen Aufſchwung in ſich 


der Verbreitung der Zeitungen. Es wurden im Jahre 1825 drei 
Millionen Nummern Zeitungen abgeſetzt. Vor 25 Jabren erhielt 
das Snflitut in dem denlwürdigen Jahre 1870 den Namen „Poſt⸗ 
eltungsamt“ und wir können jetzt verfolgen, welchen riefigen Auf: 
ſchwung das Zeltungsweſen in Deutſchland während der letzten 25 
Jahre genommen hat. Das Amt zählte 1870 über hundert Beamte, 
arbeitete faft mit hundertfünfzig Verlegern, letzte ſechzig Millionen 
Beitungsnummern ab und hatte eine Preisliſte, in welcher 4638 
verſchiedene in⸗ und ausländiſche Zeitungen zu finden find. In 
der Gegenwart zählt das Amt dar Doppelte von der Beamtenzahl 
nus dem Jahre 1870, und es werden jährlich 278 Milltonen Zei⸗ 
tungsnummern verſchſckt, außerdem 15 Millionen Zeitungsbeilagen. 
Das Amt arbeitet mit weit über vierhundert Verlegern, und ſelne 
Preisliſte enthält über 10000 Zeitungen. Am 17. März d. J. iſt 
bas ins Rieſenhaſte gewachſene hen von der Mauexſtraße in 
einen neuen Prachtbau in der Deſſauerſtraße verlegt worden. 
eber den Selbſtmord eines Beamten des 
A u an ärtigen Amtes berichtet eine Lokalkorreſpondenz: In 
dem Hauſe Lützowſtraße 92 wohnte fett ſechs Wochen ein Beamter 
des Auswärtigen Amtes Nau ens W. der, wie er feiner Wirthin 
mitgetheilt hat, von Afrika hlerber gekommen iſt und demnächſt zur 
deutſchen Botſchaft in Konſtantinopel verſetzt werden ſollte. Dienſtag 
Vormittag gegen 11 Uhr ſuchte Ah W. die Bulsahern zu öffnen 
und brachte ſich außerdem eine Schnittwunde am Halſe bei. So⸗ 
dann wollte er ſich auf das Straßenpflaſter herabſtürzen, da ſich 
aber vor ſeiner Wohnung auf dem breiten Bürgerſteige das Zelt⸗ 
dach einer Konditorei befindet, ſo ſuchte er, mit dem Rücken an die 
Wand gelehnt, ſich auf dem Fenſterſims ſeitwärts zu bewegen, um 
einen Erker zu gewinnen, unter dem das Vorgartengitter - aufhört. 
Während die Vorübergehenden um Hilfe riefen, ſtürzte er kopfüber 
in den Vorgarten hinab. Dabei ſchlug er mit den Beinen ſo ſchwer 
auf die Spitzen des eiſernen Gitters auf, das den Treppenaufgang 
eitlich einſchlteßt, daß ihm ein Bein voh ſtändta zerriſſen wurde. 
Der Unglückliche wurde in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem 
Eliſabeth⸗Krankenhaus gebracht. Was W. zu dem Selbſtmordver⸗ 
„Suche veranlaßt hat, iſt unbekannt. 

Ueber die Pulver⸗Exploſion, die am Freitag in Pfalz» 
burg (Lothringen) ſtattfand, liegen noch folgende Nachrichten vor: 
In der dritten Nachmittagsſtunde hörte man in der ganzen Stadt 
einen furchtbaren Krach, der die Fenſter erzittern machte. Bald 
ſtellte ſich heraus, daß ein entſetzlicher Unglücksfall ſich ereignet 
hatte, dem drei bühende Kinder zum Opfer gefallen waren. Der 
Sachverhalt iſt folgender: Aus dem nach Oſten zu gelegenen 
Deutſchen Thor führt über den noch vorhandenen trockenen Wall: 

graben in verſchiedenen, aus Sandſtein gemauerten Bogen eine 
Brücke. In dem einen dieſer Bogen, der auf beiden Seiten zuge⸗ 
mauert war, auf der einen Seite aber einen Zugang beſaß, hatte 
der die Niederlegung der Feſtungswerke ausführende Unternehmer 
ſeinen bedeutenden Pulpervorrath untergebracht. Es ſcheint nun, 
daß der Zugang zu dieſem Brückenbogen nicht feſt verſchloſſen war. 
Jedenfalls fit es einem von drei im Feſtungsgraben ſpielenden 
Rindern möglich geweſen, durch die Oeffnung hinein zu gelangen. 
Wahrſcheinlich hatte der betreffende Knabe Kenntniß davon er⸗ 
halten, daß dort Pulper verwahrt werde, und hat ſich ſolches an⸗ 
eignen wollen. Im Innern des Bogens hat er vermuthlich, um 
beſſer ſehen zu können, Streichhölzer angebrannt und iſt damit 
dem Pulver zu nahe gekommen. Das Pulver exolodirte und warf 
die eine Seitenwand des Gewölbes weit in den Wallgraben hinein; 
einzelne Steine flogen ſogar bis zu der nahen Kaſerne; die andere 
Seitenwand wurde ſtark beſchädigt. Von den drei Kindern fanden 
die herbeieilenden Leute eins völlig ſchwarz verbrannt todt im 
Innern des Gewölbes, während die beiden anderen, die wohl 
dapor ſtehen 1 10 Bu ah in den Wallgraben hineinge⸗ 
ſchleudert waren; au e waren todt. 
5 Eine malende Königin. Ein Bild Kalſer Wilhel me 
hat — Köntgin Viktorta vollendet, wenignens weiß „Society 
von einem ſolchen zu berichten. Es ſoll ein Paſtell von ſprechender 
Aehnlichkeit und für den Kalſer beſtimmt ſein. Die Königin gilt 
uin England als eine hervorragende Malerin. Sie it eine 
Schülerin William Weſtalls und ihre Slizſenbücher und Mappen 
ſollen wahre Schätze bergen. „Von Großmama gezeichnet zu 


werden“ gilt nun natürlich unter den Enkeln und Enkelinnen der 


Königin als größte Auszeichnung. 


7 Zur Blitzſchlag⸗Kataſtrophe, von welcher die 1. Lehrer⸗ 
kompagnie zu Rendsburg betroffen wurde, wird noch gemeldet: 
Die 1. Lehrerkompagnie war zu einer ſechswöchigen Uebung ein⸗ 
berufen. Die Mannſchaften exerzirten gegen Abend auf dem 
Uebungsplatze, als mit großer Schnelle ein Gewitter heraufzog. 
Ein Blitzſtrahl fuhr, wie gemeldet, in das eine Glied der Soldaten⸗ 
Abtheilung, und daſſelbe wurde buchſtäblich zu Boden geſchmettert. 
Die Getroffenen transportirte man ſofort in das Lazareth. Ein 
Gefreiter aus Kiel, welcher Frau und zwei Kinder 5 tft 
e ans 
fänglich recht ſtarken Lähmungserſcheinungen bei den Leuten haben 
dem Gefreiten befinden ſich 2 Mann im 
Lazaretg. Diele ıreten bis auf zwei in den nächſten Tagen wieder 


todt. Die übrigen Verletzten find außer Lebensgefahr. D 
abgenommen. Außer 


in die Kompagnie ein. 


55 Rn er 
Weibliche Studenten. Bet den jetzt an den belgiſchen 
Univerfitäten ftatifindenden akademiſchen Prüfungen e e a 
n der 
Staat! univerfität Lüttich wurden dieſer Tage Fräulein Dehouſſe 
aus Lüttich zur Aerztin, Fräulein Verdin aus Lüttich und Fräulein 
promopirt; alle drei hatten 


weiblichen Studenten hervorragende Erfolge. 


Lebrun aus Span zu Apothekerinnen 
die Prüfung „mit der größten Auszeichnung beſtanden“ 


‚7 Ueber die furchtbare Kataſtrophe von Brür ſchreibt die 
2Brüxer Zig.“ vom 20. Jull: Weiche Scenen ſich in der ſtock⸗ 
finſteren Nacht, deren Schrecken durch den fortwährend in Strömen K 
niedergebenden Regen noch ſchrecklicher wurden, in den Gallen und 
Straßen der Stadt abſpielten, läßt ſich nicht beſchreiben. And 
nglũ 
betroffenen Gebietes liegt und durch die Erdfenkungen mehrere 
Hauptrohre gebrochen waren, mußte, um Exploſtonen zu verhüten, 
das gejammte Gas abgeſperrt werden. Die in Folge beijen fehlende Wi 
und gerade für geſtern Nacht fo nothwendige Slraßenbeleuchtung 


des Umſtandes, daß die Gasanſtalt innerhalb des von dem I 


wurde einigermaßen dadurch erſetzt, daß die Bewohner in an⸗ 


erkennendſter Weſſe in allen, den Straßen zugekehrken 2 
a 


Kerzen und Lampen angezündet hielten. 
Schreckliche der Situation 
bemerkte man hunderte 


n. Bel 
charakteriſirenden 
von Perſonen in 


dieſer, 
Illumination 


dem unaufhöclich niedergehenden Regen zu finden. Einzelne von 
ihnen trugen einiges raſch zuſammengerafftes Bettzeug auf dem 
Rücken. In kurzer Zeit waren ſämmtliche Gaſthäuſer der inneren 
Stadt überfüllt. Das Bürgermeiſteramt ordnete die Beiſtellung der 
Schulen als Obdach an und die Brauerei ſtellte ihren Malzboden 
zur Verfügung. Hier und bei ihren Verwandten und Bekannten 


fanden die meiſten der Flüchtenden Unterkunft. Endlich brach der 


wohl in unſerer Stadt noch nie ſo heiß erſehnte Morgen an, mit ihm 
aber auch ein Fortſchreiten der Verheerungen. Die Feuerwehr 
und das Mllitär iſt in aufopferndſter Thätigkeit mit der Räumung 
der Häuſer des von dem Unglück 
Die ganze Bahnhofſtraße und das geſammte angrenzende Gebiet ſind 
mit Möbeln und Hauseinxichtungsſtücken verſtellt. Da die ver⸗ 
fügbaren Wagen zu deren Fortſchaffung nicht ausreichen, betbeiligt 
an dem Möbeltransport ein großer Theil der Bevölkerung 
aller Geſellſchaftsſchichten und jo ſieht man ganze Menſchenkolonnen 
mit einem Stuhl, einem Tiſch, einem Kaſten ꝛc. auf dem Rücken, 
der inneren Stadt zu wandern. Die Polizei und zahlreich auf⸗ 
gebotene Gendarmerſe hält die Ordnung aufrecht. Die Be⸗ 
völkerung befindet ſich in einer ungeheneren Aufregung. Die 
ſelbe fluthet in den Straßen auf und ad und erzählt ſich Einzel⸗ 
heiten des schrecklichen Unglücks. Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt: 
Für die Schächte der Nordböhmiſchen Kohlenwerks⸗Geſellſchaft, für 
die ſtaatlichen und die anderen in vollem Betriebe ſſehenden 
Privat⸗Kohlenſchächte iſt dieſe Unterbrechung des Verkehrs eine 
ſchwere Kalamität, da das geförderte Material nicht abtransportirt 
werden kann. Welche Kohlenmaſſen ſich da anhäufen, erhellt aus 
der Thatſache, daß in Brüx täglich an tauſend Kohlen⸗ 
waggons verfrachtet wurden. Weiterhin wird dem Blatte aus 
Brüx gemeldet: „Nicht unerwähnt darf bleiben, daß die Mitglieder 
des Hilfskomitees, welche auf der Straße unter den 
Bafjanten milde Gaben ſammelten, wiederholt mit den 
Worten „Nie rozumiem!“ (Ich verſtehe nicht) abgewieſen 
wurden So tief wärzelt der nationale Haß, daß die Kluft 
ſelbſt durch das namenloſe Unglück nicht überbrückt zu werden ver⸗ 
mochte.“ Der „V. Z.“ wird das Entſtehen des Unglücks geſchildert: 
Wie das Unglück geſchah? Der alte Bergmann, den ich darüber 
fragte, ſchüttelte lächelnd den Kopf und meinte, jo etwas käme alle 
Tage vor. Man nenne es in der Grubenſprache „Tagbruch“, 
was für Brüx ein ſolches Unglück bedeutet. Auf freier Halde 
draußen, rings um die Kohlenwerke, geschieht fo etwas ſehr häufig. 
Ein Stück Land ſinkt ein, was darauf iſt, mit. Der Landmann 
findet oft fein Feld nicht mehr vor, wenn er früh hinaus kommt, 
die Arbeit des vorhergehenden Tages fortzusetzen. Das ganze 
rieſige Becken des böhmiſcheg Braunkohlengebietes zeigt Hügel und 
Gruben, dieſes künſtliche Wellenland tft das Erzeugniß folder 
„Tagbrüche“. Der Triebſand, dieſer furchtbare Feind des Berg⸗ 
baues, iſt unfontrollirbar. Wenn ein Waſſerſtrom, der ſich zufällig 
irgend woher Bahn bricht, dieſen Sand erreicht, hat er ein wil⸗ 
liges Werkzeug der Zerſtörung, dieſe trügeriſche Maſſe folgt ihm 
leicht und raſch. So war es auch diesmal. i 

Eine junge hübſche Schauſpielerin der Parlſer „Folies 
dramatiques“ ſchoß in Bordeaux auf offener Straße auf 
ihren ehemaligen Geliebten, ohne ihn zu treffen, warf ſich 
hierauf in einen Wagen und ſchoß ſich dort eine Kugel indte 
Bruft Der Zuſtand iſt hoffnungslos. Die Selbſtmörderin 
war erſt am Vorabend nach Bordeaux gekommen, um eine 
Unterredung mit ihrem Geliebten herbelzuführen, die jedoch er⸗ 
gebnißlos blieb. 


Das XIV. Bundesſchießen des Märkiſch⸗ 
Poſener Schützenbundes. 


a. Inowrazlaw, 23. Juli. 

Der 3. Feſttag des Bundesſchießens, der geitern um 5 Uhr 
früh durch den Weckruf eröffnet wu de, zeigte einen trüben, wolken⸗ 
bedeckten Himmel und ließ bei den Schützen keine rechte Stimmung 
aufkommen. Den ganzen Vormittag hat es ſtark geregnet, weshalb 
der Trubel auf dem Feſtplatze bei weiten nicht fo groß war wie 
vorgeſtern Die langen Reiben aufgeſtellter Schaw und Spiel⸗ 
buden ſtanden faſt unbeachtet da, ſelbſt der Beſitzer der Luftſchaukel 
konnte ruhig den Vormittag ſchlafen. Doch Nachmittags 1 Uhr 
durchbrach die heitere Sonne die trüben Wolken, der Fefplatz be⸗ 
lebte ſich immer mehr, und reges Leben war wieder eingezogen. 
Die Schützen ſchoſſen flott, es entſtand ein ſcharfer Wettkampf um 
Würde und Preis. Gegen 8 Uhr Abends wurde das Schießen 
eingeſtellt. Alles zog ſich nach dem Saale, wo für das nächlte 
Schüsenjaßr der König proklamirt wurde. Das Reſultat If ſchon 
bekannt; es wurden Reſtaurateur Guſtav Lachmann⸗Culm, der 
Schützengilde Poſen I angehörend, zum Bundes⸗Scutzenkönig, 
Büchſenmacher Schmidt⸗Prinzenthal- Bromberg als erſter Ritter 
und der Ofenfabrikant Maſadynsli Poſen als zweiter Ritter pro⸗ 
klamirt. Mit einem Tuſch wurde dieſe Verkündigung begrüßt. 

Hierauf wurde die Vertheilung der Ehren⸗Schützen⸗Medaillen 
vorgenommen. Das Publikum hörte nun folgende Namen nennen: 
R. Franke, Fabrikant, Bromberg, 51 Ringe, Heinrich, Rentler, 


halbnacktem Zu⸗ 
ſtande, vielfach nur mit Hemde und Hoſe oder einem Rock be⸗ 
kleidet, viele barfuß, von der Unglücksſtätte in die innere Stadt 
flüchten, um nur für die Nacht ein Unterkommen und Schutz vor 


betroffenen Gebietes beſchäftigt. 


die inländiſchen Eczeugniſſe bevorzugen, bezw. ſoweit es angängig, 


Poſen II 42, Buſſe, Uhrmacher, Poſen I 47, Koſchſitzki, Reſtaurateur, 
Rogaſen 42, Thtenell, Kanzleidtrektor, Bro nberg 49, J. Rutilomssi, 
Kaufmann, Culm 43, Sager, Bäckermeiſter, Schönlanke 44, Kliſch, 
Kaufmann, Czarnikau 40, Förſter, Bäckermeſſter, Pleſchen 42, 
Mevyerſohn, Schubin 44, Merkert, Schlachthausinſp., Wongrowitz 42, 
Daneckt, Reſtaurateur, Gneſen 49, Slodowſcz, Samter 43, Stoeck, 
Zimmermeitter, Pudewitz 46, Peukert, Sattlermeiſter, Kolmar 
. P. 49, Kuke, Landwirth, Landsberg a. W. 47, Herter, Schloſſer⸗ 
meiſter, Inowrazlaw 52, Nehls, Inſtrumentenmacher, Schneide⸗ 
mühl 44. Jeder dieſer verzeichneten 18 Schützen bekam das 
Gildenkreuz. 0 ; 

Nun folgte die Proklamirung derjenigen Schützen, denen ein 
Ehrenpreis zufällt. Den 1. Preis, eine Ehrengabe der Stadt Ino⸗ 
wrazlaw, ſilberner Tafelaufſatz erhielt der Rentier Heinrich ⸗ 
Poſen mit 55 Ringen; den 2. Ehrenpreis, eine Ejrengabe des 
Stadtverordneten ⸗Vorſtehers Ju ius Levy⸗Ino vrazlaw, ſi berner 
Pokal mit Deckel, erhielt Maurermeiſter R. Schul; Cul m 
65 Ringe); den 3. Ehrenpreis, wieder ein Preis der Stadt Ino 
ꝓrazlaw, eine ſilberne Zuckerdose, erhielt der Kaufmann F. Bauer⸗ 
Bromberg (54 Ringe); den 4. Ehrenpreis, eine Ehrengabe der 
Feſtgilde⸗Inowrazlaw, ein Dutzend ſilberne Kaffeelöffel, erhielt der 
Ubrmachermeiſter Buſſe Poſen (53 Ringe); den 5. Ehren⸗ 
preis, eine Ehrengabe der Schützengilde Samter, erhielt der Maurer⸗ 
meiſter Skalski⸗Poſen (52 Ringe); den 6. Ehrenpreis, von dem 
Ztegeletbeſitzer Bernh. Schwerſenz⸗Inowrazlaw, geftiftet, erhielt der 
ürſchnerm. O. Kramer Bromberg(52 Ringe); den 7. Ehrenprels eine 
Stutz ir, von dem Bürgerſchutzvereln Winrich von Kalprode Kulm 
erhielt Büchſenmacher Frübe⸗Inowrazlaw (51 Ringe); 
den 8. Ehrenpreis, die 3. Stiftung der Stadt Inowrazlaw, erhielt 
der Fabrtkant FTranke⸗Bromberg (51 Ringe); 9. Ehrengabe. 
der Schillinggilde⸗Poſen, 6 ſilberne Eßlöffel, erhielt Zugführer 
Wirbal⸗ Bromberg 51 Ringe); den 10. Preis, Cp rengabe 
der Brauerei Waldſchlößchen⸗Allenſtein, eine Bo wle, erhtelt 
Goldap⸗ Bromberg (50 Ringe); den 11. Preis, Eh rengabe 
der Feſtailde⸗Inowraziaw, erhielt Flebert⸗Bromber 0 
(5) Ringe); den 12. Preis, ebenfalls von der Feſtgilde⸗Inowrazla w, 
erhielt Turath⸗ Bromberg (50 Ringe); den 13. Preis 
Ebrengabe der Schillingglide⸗Poſen, ein Beſteck, erhielt Ka mſe⸗ 
Allenſtein; den 14. Preis Ehrengabe der Schützengilde Samter, 
Dutzend fliberne Kaffeelöffel, erhielt der Rentier Maske. 
Schönlanke (50 Ringe); endlich den letzten 15. Preis gewidmet 
von der Schützengilde⸗Schneidemühl, erhielt Stelnke⸗Ino⸗ 
wraz law (50 Ringe) — Hiermit erreichte das Programm des 
dritten Feſttages ſein Ende, doch eine heitere Stimmung hielt einen 
großen Theil der Schützen bis ſpät in die Nacht hinein noch beiſammen. 
Ein anderer Theil der Schützen dampfte allerdings ſchon Abends 
heimwärts. 

. ... ——— 
Lokales 
Bojen, 24. Juli. 

* Zur Ausführung des Erlaſſes vom 27. Januar d. J., 
betreffend die Erweiterung der militäriſchen 
Aus bildung der Volks ſchulleh rer iſt zwiſchen 
den betheiligten Reſſorts vereinbart worden, daß ſchon jetzt 
und bis zur Erledigung der in Ausſicht genommenen end⸗ 
giltigen Regelung den unmittelbar aus dem Seminar nach be⸗ 
ſtandener Prüfung ausſcheidenden Lehramtsbewerbern freige⸗ 
ſtellt jein ſoll, ein Jahr bei den Fahnen anſtatt der bis⸗ 
herigen zehnwöchentlichen Uebung zu dienen. 

Zu dieſem Zwecke, jo ſchreibt die „Berl. Korr“, find die Se⸗ 
minordireltoren anzuweiſen, die Seminarabiturltenten einige | 
Wochen vor Verlaſſen der Anſtalt zu befragen, wer von ihnen im 
Falle des Beſtehens der Abgangsprüfung vom nächſten 1. April 

ezw. 1. Oktober ab eine einjährige aktive Dienſtzelt abzuleiſten N 
wünſcht. Gleichgiltig iſt es hierbei, ob der ſich Meldende das | 
j 
| 


dienſtpflichtige Alter erreicht hat oder nicht. Dieſe Meldungen 
find ſopald als möglich unter Angabe des Tages und des Ortes 
zer Geburt der für den Sitz des Seminars zuſtändigen Erſatz⸗ 
kommiſſion mitzuthetlen. Weil zwiſchen dem Zeitpunkte der Prü⸗ 
fung der Seminariſten und den auf den 1. April und 1. Oktober 
jeden Jahres feſtzuſetzenden winſtellungsterminen genügende Zeit 
zu den vorangedeuteten Maßnahmen vorhanden ſein muß, fo find 

die etwa zu ſpät geſetzten Prüfungstermine zu verlegen, und zwar | 
jo welt irgend möglich in die Zeit vor Mitte der Monate Sep⸗ 

tember und März. Die Seminardirektoren haben den Zöglingen 
des Oberkurſus bei der vorerpähnten Umfrage zu eröffnen, daß 

ihnen das in Rede ſtehende Ausbildungsjahr del der ſpa⸗ 
teren Feſtſetzung der ſtaatlichen Dienſtalterszulagen 
gleich einem im Schuld lenſte zugebrachten Jahre 
voll angerechnet werden würde. Auf die von den Ge⸗ 
meinden gezahlten Dienſtalterszalagen kann zwar die gleiche An⸗ 
ordnung nicht erſtreckt werden, doch iſt zu hoffen, daß die Ge⸗ 
meinden bierin ebenſo verfahren werden, wie die staatlichen Be⸗ 
börden. Für den Fall einer allgemeinen geſetzlichen Regelung 
wird jedenfalls die Anrechnung des Mllitärjahres auf die im 
öffentlichen Schuldienſiczugebrachten Diennjahre vorgeſehen werben. 


Bevorzugung inländiſcher Erzeugniſſe. Das Abge⸗ 
ordnetenhaus hatte am 27. April d. J beſchloſſen, die Staats⸗ 
regterung zu erſuchen, anzuordnen, daß die Staatsbetriebe beim 
Ankauf insbejondere von land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Erzeugniſſen 


die Lieferung inländtſcher Erzeugniſſe vorſchreiben ſollten. Die 
Provinzial⸗Schulkollegien ſind nunmehr vom 
Kultusminister zu einer Aeußerung veranlaßt worden, ob bei den 
Ihnen unterſtellten Internaten (Seminaren, Taubſtummen⸗ und 
Blindenanſtalten 2c.) nicht bisher ſchon im Sinne einer ſolchen 
Anordnung verfahren worden jet, und ob — eventuell welche - 
Bedenken vorhanden wären, hierbei die inländischen Erzeugniſſe 
ausſchließlich oder doch vorzugs welſe zu berückſichtigen. 

* Engliicher Ferienkurſus für Lehrer höherer Lehr: 
anftalten. In der Zeit vom 30. September bis zum 12. Oktober 
d. Js. wird zu Berlin im Gebäude des königl. Friedrich Wilhelms⸗ 
Gymnaſtums, Kochſtraße Nr. 9, ein engliſcher Ferienkurſus für 
Lehrer höherer Schulen ſtattfinden. Die Pro vin z3lal⸗Schul⸗ 
tollegten find vom Kultusminiſter angewieſen worden, 4 bis 
5 geeignete Lehrer ihres Verwaltungsbezteks, welche zur Theil⸗ 
nahme an dem erwähnten Kurſus bereit find und ſich dazu ver⸗ 
pflichten, zu ermitteln und auf den 30. September d. Is. nach 
Berlin einzuberufen. Zur Beſtreitung der Koſten für 
die Theilnahme an dem Kurſus kann den Lehrern nur ausnahms⸗ 
weiſe eine Beihilfe gewährt werden, wenn die Anſtaltskaſſe 
die Mittel dazu bletet. s 3 

* Der Verein prakt. Zahnärzte der Provinzen Weſt⸗ 
preußen und Poſen hielt in Bromberg am 20. und 21. d. Wels. 
eine Sommerſitzung ab, welche recht gut beſucht war. Außer 
einigen intereſſanten Vorträgen und Demonſtrationen exregte die 
vom Miniſtertum zur Begutachtung vorgelegte Taxe für zahn⸗ 
ärztliche Honorarforderungen lebhafte Debatte. Von Wichtigkeit 
war ferner der Abſchluß der Unterhandlungen mit der Unfallver⸗ 
ſicherungs Geſellſchaft „Rhenania“, die den Mitgliedern des Vereins⸗ 
bundes deutſcher Zahnärzte befondere Vergünitigungen gewährt. 

* Berjonalien, Ober⸗Regierungsrath v. Bar neo w zu 
Bromberg in zum Stellvertreter des Regierungs⸗Präſidenten im 
Bezirksausſchuſſe zu Bromberg auf die Dauer ſeines Hauptamtes 


daſelbſt ernannt worden. — Negierungs - Afefior Schulz in 
Wongrowitz iſt dem Landrathe des Kreiſes Rendsburg, Reglerungs⸗ 
Aſſeſſor Zoberbier in Poſen dem Landrathe des Kreiſes Fulda 
zugetheilt worden. — Dem Oberlehrer Auguſt Witte om 
Gymnaſium in Gneſen iſt der Charakter als Profeſſor beigelegt 
worden. 

n. Verhaftung. Der an dem Einbruchsdiebſtahl bei dem 
Kaufmann Stabrowski in Jerſitz betheiligt geweſene Schreiber 


ier iminal⸗ 9 
Morimilian Dorna von hier iſt geſtern von der hieſigen Krimina der Gloilbebbrnen Ahecgenen tarfen su fonten; doch it u 


polſz i ermittelt und verhaftet worden. 

n. Jerſitz, 24. Juli. r Bau der hleſigen 14klaſſigen 
Knabenſchule tit dem Baumeiſter Stan. Bajon von hier über⸗ 
tragen worden. 


Aus der Provinz Boten. 

Samter, 23. Jull. [UUngiltigkeitserklärung.] 
Im November v. J. wurden in unſerem Nachbarſtädtchen Oberſitzko 
die Herren Dr. Laurentowskf, N. Podkomorski und F. Ohme zu 
Stadtverordneten gewählt. Da bei dieſer Wahl Formfehler und 
Uebergriffe vorgekommen waren, hatte man gegen dieſelbe Wider⸗ 
ſpruch erhoben. Dieſer blieb jedoch ohne Erfolg, weshalb zur 
Klage geſchritten wurde. Auf dieſem Wege iſt nun erreicht worden, 
daß das Ver waltungsgericht am 18. d. M. die Stad t⸗ 
verordnetenwahl für ungeltig erklärte. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


g. Dirſchau, 23. Julf. [Ein Sittlichkeitsverbrechen) 
an einem 7jährigen kleinen Mädchen iſt von zwei Klempner⸗Lehr⸗ 
lingen aus unſerem Orte begangen worden. Der ältere, der noch 
nicht ganz 18 Jahre alt iſt, hat das Verbrechen begangen; der 
jüngere, erſt 15 Jahre alte Junge, hat Wache geſtanden. Beide 
ſind verhaftet und dem hieſigen Amtsgerichte zugeführt worden. 
r ddddddddddddddddꝓdſdſdddddṍʒ.ÿ̈᷑ĩCfrſſſiTITſ?httthhTffc KIDS TEE TUE DR TEE SEE ÄTEATITTD 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Köln, 23. Juli. Aus Bochum meldet die „Köln. Ztg.“: 
Auf der Zeche „Dannenbaum“, Schacht I, fand eine 
Exploſfon ſtatt, bei welcher ein Arbeiter getödtet und zwei 
Arbeiter ſchwer verletzt wurden. 

Brüx, 23. Juli. Bei der geſtern vorgenommenen behördlichen 
Beſichtigung des Annaſchachtes wurde konſtatirt, daß keine 
n Steigerung des Waſſerſtandes ſtattgefun⸗ 

en hat. 5 6 

Rom, 23. Juli. [Deputlrtenkammer.] Bei der fort⸗ 

geſetzten Berathung der Finanzmaßnahmen fand eine lange Debatte 
über den Artikel 26 betreffend die Sanktion des Abkommens 
zwiſchen dem Schatzamt und der italieniſchen Bank bezüglich des 
Schatzdienſtes ſtatt. Placldo beantragte ein Amendement zu Gunſten 
der Meridtonalbanken. Miniſterpräſtdent Crispi bekämpfte das 
Amendement Placido, welches mit 155 gegen 44 Stimmen ver⸗ 
worfen wurde. Die Sitzung wurde ſodann aufgehoben. 
\ Rom, 23. Juli. Die „Agenzia Stefan!“ meldet aus Jeru⸗ 
ſalem unter heutigem Datum: Außer den Mitgliedern der Brüber- 
ſchaft der abeſſiniſchen Katholiken haben auch die 
Katholiken von Schog und die Kopten des Kloſters von 
Deire Sultan einſchließlich zweier Sekretäre und eines 
Supexiors von Gondar, welche jüngſt auf Schoa angekommen find, 
italleniſchen Schutz nachgeſucht und erhalten. 

Rom, 23. Jull. Der Pa pſt hat beſchloſſen, franzöſiſche 
Miſſtonäre des Ordens „Von der Himmelfahrt Mariä“ mit 
der Leitung der in Stambul und Kadtföt beſtehenden Pfarren 
des grlechiſchen Ritus und der zu denſelben gehörigen Schulen zu 
betrauen, in welch letzteren fie den Unterricht in den Gymnaſtal⸗ 
fächern ertheilen werden. Ferner hat der Vatikan im Prinzip bes 
ſchloſſen, unter Mitwirkung der franzöſiſchen Komiles für die Ver⸗ 
breitung des Glaubens die Errichtung einer Anſtalt für 
höhere literariſche und theologiſche Studien in 
Konſtantin opel zur Vervollkommnung des griechiſchen Klerus 
eifrioit zu fördern. 

Genua, 23. Juli. In Folge des Befehls des Kaiſers Wilhelm 
begab ſich heute der deutſche Generalkonſul Schneegans in offizieller 
Form zum Bürgermeifter, um demſelben das Beileid des Kaiſers 
aus Anlaß des Unterganges der „Maria Pia“ auszufprechen. Der 
Bürgermetſter dankte und bat den Gene ralkonſul, dem Kaiſer den 
Dank der Stadt Genua zu übermitteln. — Der Bürgermeiſter 
machte dem König Humbert telegraphiſch von dem Gnaden⸗ 
beweis des Kalſers Mittheilung. N 
5 Genua, 23. Juli. Soweit bis jetzt feſtgeſtellt iſt, trifft 
die Schuld an dem Zuſammenſtoße 
Dampfer „Maria“ und „Ortigia“ den zweiten 
Kapitän der „Maria“, welcher den Tod in den 
Wellen ſuchte und fand. Man hofft, die Leichen und 
Werthgegenſtände von dem geſunkenen Schiffe zu bergen. 

Paris, 23. Julf. Aus Tanger wird gemeldet, daß 
der dortige Vertreter des Sultans in auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten Mohamed Torres die ſpaniſchen Marine⸗ 
offiztere auf dem Dampfer des Sultans „Haſſam“ ver⸗ 
abſchiedete, wogegen der ſpaniſche Geſandte 
energiſchen Proteſt erhoben hat. N 
i Brüſſel, 23. Juli. Als der König heute einem Ball⸗ 
ſpiel beiwohnte, wurde er mit den Rufen „Nieder mit 
dem Schulgeſetz“ empfangen, während Andere mit dem 
Rufe „Es lebe der König“ antworteten. Zehn Perſonen wurden 
verhaftet. Als die Menge die Verhafteten befreien wollte, 
zog die Polizei blank, verwundete eine Perſon und 
nahm noch weitere Verhaftungen vor. Von den verhafteten 
Perſonen werden zehn wegen Majeſtätsbeleidigung verfolgt 
werden; ſieben andere werden wegen Verbreitung von Aufrufen 
ohne Angabe des Druckers unter Anklage geftellt. 

Madrid, 23. Juli. Dem „Imparcial“ wird aus H a⸗ 
vanna gemeldet: Die Truppenabtheilung des Generals Na⸗ 
varro iſt in Bay amo eingetroffen, ohne auf die Aufſtändi⸗ 
ſchen geſtoßen zu fein. Die Verbindungen zwiſchen Bayamo 
und Manzanillo find wieder hergeſtellt. Ein amerikani⸗ 

ches Küſtenwachtſchiff hat den Dampfer „Childo“, 
welcher ſich mit einer Anzahl Freibeuter auf der Fahrt 
nach Cuba befand, genommen. 


Wien, 24. Juli. Man glaubt, daß eine Einigung 
der Kabinette von Wien, Berlin und London 
bezüglich der macedoniſchen Angelegenheit erzielt 
iſt. Die Führung ſoll Wien überlaſſen werden. Man glaubt, 
daß ſich auch Griechenland den Beſchlüſſen der vier Mächte 
anſchließen werde. Oeſterreich wird eifrigſt darüber wachen, 
daß die Wege nach Serbien nicht von den Inſurgenten verlegt 
werden. 
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Attentat geſchehen war, eine Rede halten wollte. 


der beiden hab 
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Brüx, 24. Jull. Der Boden des Sen kungsgebietes 
dürfte ſich nicht fo leicht beruhigen, während der übrige Stabt- 
theil nicht gefährdet erſcheint. Die Kohlenbergbaugeſellſchaft wollte 
Eon die Arbelt wieder aufnehmen laſſen, doch Ift dies nicht 

ewilllat. 5 

Paris, 24. Juli. Man bereitet dem „Echo de Paris“ 
zu Folge alles vor, um die Verwaltung von Mada⸗ 
askar aus den Händen der Militärbehörden in diejenigen 


nicht entſchieden, ob Madagaskar unter Protektorat 
geſtellt oder zur Kolonie gemacht werden wird. 

Toulon, 24. Jull. Durch das Zerplatzen des Stoß⸗ 
bodens einer Kanone bei der Uebung des Geſchwaders bei 
Bourines iſt ein Matroſe getödtet Admiral 
Chateauminotd, zwei Offiziere und mehrere Mann der 
Besatzung wurden verwundet. 

Madrid, 24 Juli. Eine Depeſche von den Philippinen⸗ 
Inſeln meldet, daß in Migdonao 12 Häuptlinge ſich 
unterworfen haben. 

London, 23. Juli. Bisheriges Wahlergebniß: 
Unioniſten 364 (Gewinn 91), Liberale 127 (Gewinn 18), Par⸗ 
nelliten 9, Antiparnelliten 57, Arbeiterpartei 2. Harcourt 


wurde in Weſtmoemouth mit einer Majorität von 4287 Stim⸗ 


men gewählt. 

Belgrad, 24. Juli. Der im Prozeß Cebinacs zu 
3 Jahren Zuchthaus verurtheilte ehemalige Miniſter 
Tauchanovic iſt begnadigt und nach Serbien zurück⸗ 


gekehrt. 
Rio de Janeiro, 24. Juli. Reutermeldung. Der 


Waffenſtillſtand mit den Aufſtändiſchen in Rio Grande 


„Sul iſt verlängert. 


Djeddah, 24. Juli. Reutermeldung. Ein Haufe von 
175 Beduinen drang an Bord von 5 hier in der Nähe 
liegenden Leichterſchiffen und plünderten dieſelben; 
dabei wurden 9 Neger und 7 Matroſen ſchwer verwundet. 


Die Ereigniſſe in Bulgarien. 

Die allenthalben herrſchende Erregung über die Er⸗ 
mordung Stambulows hat ſich womöglich noch geſteigert durch 
das Bekanntwerden der ſkandalöſen Szenen, die ſich bei dem 
Begräbniß Stambul ons ereigneten, die öffiziöſe „Agence 
balcanique* ſucht den Zwiſchenfall jetzt wie folgt darzuſtellen: 

Trotz der ungeheuren Menſchenmenge, welche das Sterbehaus 
umgab und die Ralobskyſtraße füllte, war keine Pollzeimacht auf⸗ 
geboten. Die Träger von Kranzſpenden ſowie die übrigen Theil⸗ 
nehmer am Begräbniß mußten Ab mit Mühe den Weg durch die 
dichtgedrängte Menge bahnen, um in's Trauerhaus zu gelangen. 
Die Familie Stkambulow's hatte nämlich jede polizei⸗ 
liche Unterſtützung abgelehnt und ſich auch geweigert, 
die Straßen anzugeben, welche der Leichenzug paſſtren ſollte. Die 
Folge davon war, daß ſich derſelbe vom Trauerhauſe bis zur 
erſten Halteſtelle in unglaublicher Unordnung fortbewegte. In der 
Menge, welche von Niemand zurückgehalten wurde, bemerkte man 
neben Diplomaten auch Leute der niedrigſten Sorte. Als der 
gien Pole den Zug die Straße herkommen ſah, beorderte er 
einen Polizeikommiſſar und ein Detachement der berittenen Gens⸗ 
darmerie, den Zug zu begleiten und die Menge zurückzuhalten. 
Das Detachement ſetzte ſich in Galopp und erreichte den Zug in 
dem Augenblicke, in welchem Petkow auf dem Platze, wo das 
Da ertönte der 
Ruf „Polizei hinter uns“, welcher Anlaß zu der gemeldeten Panik 
gab. Die Polizei mahnte vergebens zur Ruhe. Diejenigen, welche 
an der Spitze des ſehr langen Zuges ſchritten, hörten nichts, 
ſondern fühlten ſich blos gedrängt. Endlich brach ſich die Polizei 
durch die Menge Bahn und erklärte, der Ordnung wegen den Zug 
begleiten zu müſſen. Augenzeugen konſtatiren, daß keiner der 
dſplomatiſchen Agenten ungeachtet der kritiſchen Augenblicke, die fte 
durchzumachen hatten, der Pollzel Vorwürfe gemacht habe. Man 
tadelte blos die Unklugheit des Kommiſſars, der trotz feiner auf 
die Beruhigung der Menge gerichteten Abſicht mit gezogenem 
Säbel auf dem Frledhofe erichten. Die diplomatiſchen Agenten 
ſollen auch, wie die „Agence Balcanfque“ hinzufügt, das Gerücht, 
daß in der Kirche gleichfalls ein von einer Panik begleiteter 
blutiger Zufammenſtoß ſtattgefunden hätte, für unbegründet erklärt 


en. 0 

Bei der Fülle von Gerüchten, die aus Sofia, Wien, 
Konſtantinopel oder London gemeldet werden und bald von 
einer Anerkennung des Prinzen Ferdinand durch Rußland, 
bald von ſeiner Abdankung zu erzählen wiſſen, läßt ſich 
augenblicklich auch nicht annähernd feſtſtellen, wo die Wahrheit 
liegt; das eine geht aber mit Sicherheit hervor, daß die Lage 
in Sofia die denkbar geſpannteſte iſt und Ueberraſchungen 
jeden Augenblick eintreten können. Der zum Schutze mehrerer 
diplomatiſchen Agenten und der Wohnungen einiger Anhänger 
Stambulow's in Sofia eingeführte Sicherheitsdienſt dauert 
fort, beſonders Nachts. Die „Swoboda“ veröffentlicht eine 
Erklärung der Anhänger Stambulow's, wonach ſich die Partei 
trotz des Todes ihres Führers nicht auflöſen, ſondern den 
Kampf für die Unabhängigkeit des Vaterlandes 
forlführen werde. Petkow, welcher die Führung der 
Partei übernimmt, erklärt, das Parteiprogramm bleibe 
daſſelbe wie bisher, nämlich Kampf gegen den ruſſiſchen Ein⸗ 
fluß und Hochhaltung des Grundſatzes der Unabhängigkeit 
Bulgariens. Dieſes Programm wurde von allen Partei⸗ 
delegirten, die zum Begräbniſſe Stambulows gekommen waren, 
angenommen. — In einem Artikel, betitelt: „Wer ſind die 
Mörder Stambulows?“ führt die „Swoboda“ eine Relhe an⸗ 
geblicher Thatſachen an, durch welche neuerdings verſucht wird, 
dem Prinzen Ferdinand die Mitverantwortung für den Tod 
Stambulows zuzuſchieben. 


Wien, 24 Juli. Die „Neue Fr. Pr.“ meldet aus 
Karlsbad, daß die von deutſchen Blättern gebrachte Nach⸗ 
richt, wonach eine Differenz zwiſchen dem Prinzen 
Ferdinand und Stoilow hertſche zwecks Berufung 
eines ausgeſprochen ruſſophilen Kabinets, jeder Be⸗ 
gründung entbehrt. 

Sofia, 24. Juli. Geſtern Nachmittag 4 Uhr wurde von 
Soldaten in einem Kukuruzfelde bei dem Dorfe Bojana eine Stunde 
von Sofia entfernt ein angeblicher Student Namens 


a 


Widdin Jwanow verhaftet. Am Halſe trug er eine (8 


ſtark blutende Wunde, welche von dem Revolverſchuß 


N 


herrührt, den Stambulow auf ihn abgegeben. Er 
wurde ausgehungert und vom Blutverluſt geſchwächt aufge⸗ 
funden. Der Mörder ſteht noch in dem jugendlichen Alter 
von 19 bis 20 Jahren. Die Beweiſe ſeiner Schuld ſind über⸗ 
zeugend. Nach offiziellen Mittheilungen iſt geſtern Abend auch 
der dritte geſuchte Mörder Namens Halu ver- 
haftet worden. 

Sofia, 24 Juli. Die Regelung des Nach⸗ 
laſſes Stambulows, mit der ein befreur deter Advokat 
betraut iſt, ſtößt auf große Schwierigkeiten. Die 
Aktiva beſtehen ausſchließlich in Grundſtücken, die unter 
e ſtehen, während ſich die Schulden auf 200000 Fres. 
belaufen. 5 


Provinzial-Gewerbe-Ausstellung. 
f Mittwoch den 24. Juli, Nachm. von 5 Uhr ab: 


Dnttes und Iezes Goncert 


Banda municipale di Pratola 


bei 


gewöhnlichen Tagespreisen. 


Daunpkarteninaber haben ein. Fink, 


Von 8½ Uhr ab halbe Tagespreise. 


Fonds: und Beoduften-Börjenberichte, 
Fonds⸗Bexichte. 


Berlin, 23. Juli. Wir haben heute von einer ausge⸗ 
ſprochen matten Börſe zu berichten. Angeblich waren es wieder 
politiſche Beklemmungen, die durch die jüngſten Vorgänge an der 
bulgariſch⸗mazedoniſchen Grenze aufs neue geweckt worden ſind 
und denen man hier eine größere Bebeutung beizulegen ſchien. In 
Wirklichkeit dürfte es aber die Laſt der großen noch unerledigten 
Hauſſeengagements ſein, die, je näher der Ultimo rückt, ſich 
um ſo fühlbarer macht. Es gewinnt den Anſchein, als ob bisher 
eine ſonderliche Entlaſtung der Spekulation nicht eingetreten 
iſt, da ſie, ſeit längerer Zeit gewöhnt, mit Auf⸗ und 
Abſchwankungen von einigen Prozent zu rechnen, an matten Börſen 
das Material immer wieder aufgenommen bat, das ft: an feiten 
Tagen abgeſtoßen zatte., Es gilt dies namentlich für den Banken⸗ 
markt, während in Kohlen⸗ und Eiſenwerthen nicht nur keine Ver⸗ 
ringerung, ſondern eher eine Vergrößerung der ſchwebenden Ver⸗ 
pflichtungen ſeit dem vorigen Monate eingetreten ſein dürfte, da die 
thellmwetie beſſeren Nachrichten von Eiſen⸗ und Kohlenmarkt eher zu 
Käufen, als zu Verkäufen angeregt haben. Das Schiebungs⸗ 
geſchäft ſteht zwar noch im Anfang, es zeigt ſich indeſſen heute 
bereits ein großer Stückeüberfluß auf allen Gebieten, was wohl 
gleichfalls zur Verſchlechterung der Stimmung beitrug, ebenſo wie 
der im welteren Verlaufe aus London gemeldete Rückgang der 
engliſchen Konſols und niedrige Pariſer Karſe. Ueber die Efnzel⸗ 
heiten des Verkehrs iſt weiter nichts Beſonders zu berichten, Banken 
gaben durchwegs 2 bis 3 Proz. nach. Von Bahnen gaben 
heimiſche und ſchweizeriſche Werthe mäßig, öſterreſchiſche Werthe 
ſtärker nach. Einen größeren Rückgang erfuhren wieder Warſchau⸗ 
Wiener. Auf dem Montanmarkt wurden zwar die Verſuche, das 
Kursn veau zu halten, noch am nachhaltigſten fortgeſetzt, indeſſen 
ohne Erfolg, wenn auch die Einbußen in Folge des wenig 
drängenden Angebotes nur mäßig waren. Der Rentenmarkt war 
bet ſtillem Geſchäft durchwegs etwas ſchwächer. Der Schluß blieb 
matt. Der Privatdiskont war unverändert 1¼ Proz. (N. Z.) 


Breslau, 23. Juli. (Schlußkurſe.) Flau. 

Neue Zproz Relchsanuleihe 100,00. 3 ½ proz. V.⸗Pfanbr. 101 00, 
Konſol. Türken 25,70, Türk. Looſe 135,00, Aproz. ung. Goldrente 
103,85, Bresl Diefoutodank 116,75 Breslauer Wechslerbank 107,50, 
freditaktien 246,50 Schleſ. Banſverein 127.90, Donnersmarkhütte 
35 25 Flöther Weaſchinenban — Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Gergbau u. Hüttenbetcteb 150,25, Oberſchleſ. Eiſenbahn 83,00, 
Oberſchleſ. BVortland⸗Zement 109,50, 0 Cement 168,50, Oppeln. 
Cement 119,00. Kramſta 139,50 Schleſ. Zinkaktien 202,25, Laura⸗ 
hütte 133,40, Verein. Oelfahr 86,80, Oeſterreich. Banknoten 168,10, 
Aufl. Banknoten 219,10, Gieſel. Cement 101,00, Aproz. Ungariſche 
Kronenanleihe 99,45 Breslauer elektriſche Straßenbahn 193,00, 
Caro Hegenſcheidt Aktien 85,50, Deutſche Kleinbahnen —,—, Bres⸗ 
lauer Spritfabrik 137,50. 

Jendon, 23 Juli. (Schlußkurſe.) Matt. 

Engl. 2¼ proz. Conſols 107½, Preuß. 4proz. Conſols 103%, 
100 5 bro Reate 87, Lombarden 9½ 4broz. 1889 Ruſſen 
(II. Serie) 102 konv. Türken 25, öſterr. Silberr. —, öſterr. 
Bolbrente —,—, 49x03. ungar. Goldrente 102, àprozent. Spanſer 
66°, 3¼ proz. Egypter 101°/,, Iproz. unifiz. Egypter 103 ¾ N proz. 
Tribut⸗Anl 99% 6proz. Mexikaner 90'/,, Ottomanbank 18, Ca⸗ 
nada Pacific 55, De Beers neue 22½, Rio Tinto 16 /, proz. 
Rupees 59, (proz. fund. arg. A. 73 ½, bproz. arg. Goldanleihe 
6¾ 6, 4½ proz. äuß. do. 48, J proz. Reſchsanl. 98½, Grlech. 81. 
Anleihe 32, bo. 87 er Monopol⸗Anl. 35, Aproz Griechen 1889er 
27, Braſ. 89er Anl. 75, bproz. Weſtern de Min. 83 ¼., Neue 
Mexikan. Anleihe von 1893 87, Platzdiskonto ½, Silber 30 %¾, 
Anatolier 95 / Chinejen 105 ¼. 

Paris, 23. Sul. (Schlußkurſe.) Matt. 


Zproz. amortiſ. Rente 100,75, Zproz. Rente 102,00, Itallen. 
53104. Rente 87,95, aAproz. ung. Boldrente 102 50, III. Egypter⸗ 
Anleihe —,—, 4 proz. Ruſſen 1889 101,20. Aproz. unif. Egopter 


— Aproz. ſpan. ä. Anl. 65 konv. Türken 25,62°),, Türken⸗ 
Looſe 141 20 aprozent. Türk. Prioritäts⸗ Obligationen 1890 495,00, 
Franzoſen 89500. Lombarden 240,00, Banque Ottomane 705,00, 
Banque de Paris 830,09, Bang. d' Escomte —, —, Rio Tinto⸗A. 
41,370, Suezkanal⸗A. 3221.00 Cred. Lyonn. 820,00 B. de France 
—.—, Tab. Ottom 48700 Wechſel a. dt. Pl. 12218, Londoner 
Wechſel k. 25 25 Chög. a. London 2526, Wechſel Amſterdam k. 
206,25 do. Wien kl. 205 37, do. Madrid k. 421,50. Meridional⸗A. 
627,00, Wechſel a. Italien 4 Robinſon⸗A. 243 00, Portugieſen 
15 5 Tabaks⸗Obligation 473 00. 4prozent. Ruſſen 67 25, 
eivatbiskont 1. 

Petersburg, 23. Jull. Wechſel auf London (3 Mon.) 93,00, 
Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,42¼ Wechſel auf Anmſterdan 
5 on —, Wechſel auf Parts (3 Mon.) —.—, Ruſſiſche 4proz. 
Conſo 


0 


18 von 1889 —.—, Ruſſ. Aproz. innere Staatszrente von 1894 


* 
N 
A 


995/,, Ruſſ. 4proz. Golbanl. VI. Ser von 1894 ——, Ruſſiſche 
4½ proz. Bodenkredit⸗ Pfandbriefe 49½ Raſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 
—.—, Petersburger Diskontobark 777, Petersb. internat. Bank 
655, Warſchauer Kommerz⸗Bank 535 ¼, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 


wörtigen Handel 496. 
Buenos Ayres, 22 Juli. Goldagio 250. 
Rio de Janeiro, 22. Jull. Wechſel auf London 11Y/... 


Königsberg, 23. Juli. Getreidemarkt. Weizen feſt, Roggen 
beh., do. per 2000 Pfund Zollgewicht 117. — Gerſte unentſchieden. 
— Hafer behauptet, do loko per 2000 Pfund Zollgewicht 116. — 
Weiße Erbſen per 2000 Pfd. Zollgewicht 106,00. — Spirttus 
per 100 Liter 100 Proz. loko 37½, do. per Juli 37¼, per Sep⸗ 
tember 37¼. — Wetter: Warm. 

Danzig, 23. Juli. Getretdemarkt. Weizen loko unv., Umſatz 
50 Tonnen, do. inländ. hochbunt und weiß 145, do. inländ. 
hellbun: 141, do. Tranſtk hochbunt und weiß 109,00, do. Hell» 
bunt 105,00, do. Termin zu freiem Verkehr pr. Sept.⸗Okt. 141,50, 
do. Tranſit per Sept.⸗Okt. 106,00, Regulirungspreis zu freiem Ver⸗ 
kehr 141,00. — Roggen loko unverändert, do. inländiſcher 120, do. 
ruſſiſcher und polniſcher zum Tranſit 85, do. Termin per Sept. ⸗ 
Okt. 121,00, do. Termin Tranſit per Sept.⸗Okt 86,00, do. Regu⸗ 
Utrungspreis zum freien Verkehr 120. — Gerſte große (660—7C0 
Gramm) 105. — Gerſte kleine (625 bis 660 Gramm) 95,00. — 
Hafer inländ. 115,00. — Erbſen inländ. 115,00. — Spiritus loko 
kontingentirt 57,00, nicht kontingentirt 87,50. — Wetter: Bewölkt. 

Bremen, 23. Jull. Börſen ⸗Schlußbe richt. Raffinirtes 
Petroleum. (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Matt. 


Voko 6,80 Br. 
Baumwolle. Stetig. Uppland middl. loko 35 Pt. 
Schmal; Rubig. Wilcox 34½ Pf., Armour ſhield 34 Pf., 


Cudahy 35 Pf., Fairbanks 29 Pf. 


Speck. Ruhig. Short clear middling loko 31. 
Tabak. Umſatz: 198 Packen Paraguay. 
Wolle. Umſatz: 103 Ballen. \ 


Hamburg, 23. ISuit. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Santos per Juli 75%, per September 75, per Dezbr. 73%, per 
März 72%. Behauptet. 

Hamburg, 23. Juli. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben 
Rohzucker I. Prohukt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg ber Juli 9.95, per Auguſt 9,97 ½, per 
Oktober 10.37% per Dezember 1057½. Still. 

Paris, 23. Jull (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Prozent 
ioto 27,25 & 27,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 8, per 100 Kilogr. der 
per Juli 28,50, per Kuguft 28,75, per Oktober⸗Januar 2987 ½, 
Jan. April 30,50. 

Paris, 23. Juli Getreibemorkt. (Schlußbericht.) Weizen beh., 
per Jult 18%, per Auguft 18,75, per September⸗Dezember 
19.35, Nov. Febr. 19,55. — Roggen ruhig, per Juli 10,75, pes 


November⸗Februar 1,25 Mehl behauptet, per Jult 41,30, ger 
Stucuft 4195, per September ⸗ Dezember 43,45, November: 


Febr. 48,85. — Rüböl behauptet, ya Jult 4900, ger Auguſt 49 25, 
per September⸗Dezember 49 50, per Jan.⸗April 49 75. — Spiritus 
beh., er Juli 28,75, ner Auguß 29 25 per Sept.⸗Dezember 30,25, 
per Janual⸗April 31,25. — Wetter: Bewölkt. 
apre, 23. Juli. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 

u. Co) Kaffee in Newyork ſchloß mit 10 Points Hauſſe. 

Rio 6000 Sack, Santos 13000 Sack, Recettes für geſtern. 

Havre, 23 Jull (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee ghod average Santos per Jult 93,00, per Sep⸗ 
tember 93,25, per Dezember 91,25. Ruhig. 

Anttnerpen, 23 Juli Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
ftülrtes Type weiß fo 19 dez., ruhig, per Jult — Br., ber 
Septbr.⸗Dezember — Br. 


J 


Feste Umrechnung: 4 Livre Sterling — 20 M. A 


ruhig. Hafer behauptet. 


eee ————————5—5——ß—5ß58—ß5ß5r5tiũ —uti N 


Rubelk = 3, 20 M. 


Schmalz per Juli 83 Margarine ruhig. 
MAmiwwergen, 23. Sul. Getreidemarkt. Weizen ſteig, Roggen 
> Gerſte behauptet. 
Amsterdam, 23. Juli. VBancazinn 39 ¾. 
Amſterdam, 23. Juli. Java⸗ Kaffee good ordinarn 54¾ 
Amſterdam, 23. Jult. Getreidemarkt. Wetzen auf Termine 
höher, per Nov. 152. Roggen loko feſt, do. auf Termine 
höher, per Juli —, per Okt. 105. Rüböl loco 23%,, per Herbſt 22 ¼, 


per Mat 22%, 
London, 23. Juli An der Küſte 10 Welzenſadungen angeboten. 
— Wetter: Heiter. 

London, 23. Jull Chili⸗Kupfer 44¾, per 3 Monat 44)... 
„Liperposl, 23 Juli, Nachm. 4 Uhr 15 Min. Baumwolle. 
e Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Ballen. 

etig. 

Middl. amerikan. Lieferungen: Juli⸗Auguſt 3, Verkäufer⸗ 
preis, Auguſt⸗September 3% Käuferpreis, September⸗Oktober 
31¼½ Käuferpreis. Oktober⸗ November 3, Käuferpreis, No⸗ 
vember⸗Dezember 3½ Verkäuſerprets, Dezember ⸗ Januar 3¼ 
Berkäuferprels. Januar Februar 3 ¾ Käuferprels, Februar⸗März 
355%, Verkäuferpreis. 

Liverpool, 23. Juli. Betreidemarkt. Weizen ſtetig, Mehl 
feſt, Mais ſtetig. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 28 Juli. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 45 ſh. 1½ d. 

Sr Bull 23. Juli. Getreidemarkt. Weizen ¼ ſh. höher. Wetter: 
rübe. 

Petersburg, 23 Juli. Produkteumarkt. Talg loko 50,00, 
der Auguſt —,—. Weizen loko 8,00. Roggen loko 5,50. Hafer 
loko 3,30, Hanf loko 44.00, Leinſaat loko 11.50. — Wetter: 
veränderlich. 

Newyork, 23. Juli. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten Woche 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannien 50 000, do. nach Frankreich ——, do. nach anderen 
Häfen des Kontinents 10 000, do. von Kalifornien u. Oregon nach 
n 62 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 

Newyork, 22. Jull. Viſtble Supplu an Weizen 40 483 000 
Buſhels, do. an Mats 5 941 000 Buſhels. 

Newyork, 22. Juli. Wagrenbertcht. Baumwolle in New⸗ 
Dort 7, da in New⸗Orleans 6 ꝓ—— Petroleum Standard white 
in New⸗ Pork 765, do. in Philadelphia 760, do. rohes —, 
bo. Pipeline ceriifil., der Juli 153 nom — Schmalz Weſtern ſteam 
6,70, do. Rohe & Brothers 6.95. — Mais Tendenz: feſt, ber 
Juli 49½, per September 49, per Dezbr. —,—. Weizen feſt. 
— Rother Winterweizen 73 ¼, do. Weizen ver Jull 72½, do 
Weizen ser Aug. 72½, dy Welzen v. Sept. 72½, zu. Wetzen ver 
Dez. 74¼. — Getreidefracht nach Liverpool 1d Kaffee fair 
Rio Nr. 7 158, do Rio Nr. 7 per Aug. 149, do. Rio 
Nr. 7 per Oktob. 15,10. — Mehl, Spring clears 3,10. — Zucker 


2. Kupfer 11,40. 
Thieago, 22. Jult. Weizen Tendenz: feſt, der Juli 67¼, 
Sept. 68%. — Mais Tendenz: feſt, per Jult 45. — Speck 


ſhort clear nom. Pork per Juli 11,10. 


a Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 24 Juli Wetter: Veränderlich. 

ewhork, 23 Jull. Wetzen per Juli 71 ½, 
Auguſt 71½ 


Berliner Produktenmarkt vom 23. Juli. 
Wind: WSW. +12 Gr. Reaum., 758 Mm. — Wetter: 
Warm, wolkig. 


per 


4 Gutden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd, — 12 M. 


4 Gulden Roll. W. — 1,70JM. 


In Amerika hatte die Verringerung der auf Earopa unter⸗ 7 


wegs befindlichen Weizenmengen, ſowie Nachrichten über un⸗ 
genügende Qualitäten des Winterwetzens und über Erntebeſchädi⸗ 
gungen eine weitere Steigerung von circa 1,25 Mark herbef⸗ 
geführt. Aber angeſichts der rubigen Haltung Europas reagirte 
unſere Börſe hierauf nicht, im Gegentheil nahm ſie einen uner⸗ 
wartet flauen Verlauf, der beſonders in den ſinkenden Roggen⸗ 
Kurſen zum Ausdruck gelangte. Bei mangelndem Waarenabſatz 
und beſſerndem Wetter fangen die Angebote neuer Waare an, 
Beachtung zu finden. Ferner wirkten die in zwei Tagen eirca 
6000 To. betragende Waſſerzufuhr, endlich die vergrößerten Ab⸗ 
ladungen Rußlands in dieſem Artikel ſtark verflauend, und die 
Platzſpekulatlon ſchritt zu umfaſſenden Löſungen von Hauſſe⸗ 
engagements. 

Weizen wurde von Roggen mitgeriſſen und mußte nach 
feſterem Anfang ebenfalls weichen. Gek.: 1400 To. Hafer im 
Anſchluß en Brotgetreide nach höherem Beginn ermattend. 
Roggenmehl flau und niedriger. Räböl auf kleine Deckungs⸗ 
fruge befeſtigt. Spiritus luſtlos und auf Abgaben neuer 
Kampagne ſchwächer. Gek.: 30 000 Ltr. 5 

Weizen loko 138—151 M. nach Qualtität gefordert, Jult 
145 M. bez., Septbr. 148,50 —14875—147 M. bez., Oktbr. 149,59 
bis 148,25 M. bez., November 150,25 —150,50— 149,25 Mk. bez., 
Dezember 151—151,25—150,25. 

Roggen loko 119—125 M. nach Qualität gefordert, Juli 
122,50 M. bez, Septbr. 127 bis 124,75 M. bez., Oktober 129 
bis 126,75 M. bez. 

Mats lolo 112—121 Mark nach Qualität geforbert, per 
Juli 114 M. bez., September 110—109,25 M. bez. 

Gerſte loto per 1000 Kilogramm 108 —156 M nach Qua⸗ 
lität gefordert. 

Hafer loko 126 bis 152 M. per 1000 Kilo nach Qual. gef, 
mitte! und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 132—138 M. bez. do. 
pommerſcher, uckermürkiſcher v. mecklenburgiſcher 132—138 M. bez. 
bo. ſchleſtſcher 133138 M., feiner ſchleſiſcher, preußtiſcher, mecklen⸗ 
burgiſcher und pommerſcher 140—146 M., ruſſiſcher 129—132 M. 
ab Bahn bezahlt, Juli 131 M. bez., September 129 bis 128 
Mk. bez., Oktober 128,25 —128,50— 127,25 M. bezahlt., November 
128,25 128,50 127,25 M. bez. 

Erbſen Kachwaare 132—165 M. per 1000 Kilogr., Futter⸗ 
maare 116—131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktoria⸗Erbſen 
150 180 M. bez. 8 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 2100 —18,50 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 16 50 14,00 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,75 
16,00 M. bez., Auguſt 16,7 9—16,45 M. bez., September 17,16 
bis 16,85 M. bez., Oktober 17,30 —17,10 M. bez., Novbr. 17,50 bis 
17.35 M. bez. N 

Rüböl Info ohne Faß 43,7 M. bez., Juli 44,5 M. bez., 
Septbr. 44,5—44,6 M. bez., Oktober 44,5 —44,6 M. bez., Novbr. 
44,7 —44,8 M. bez., Dezbr. 449 M. bez. 

Petroleum old 22 M. bez., Septbr. 22.3 M. bez. 
Oktober 22.5 M. bez., Novbr. 22,7 M. bez., Dez. 22,9 M. bez. 

Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loo 
ohne Faß — M. bez., unperſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
loko ohne Faß 37,8—37.6 M. bez., Juli 41,6—41,2—41,3 M. bez., 
Auguſf 41,6 —41,2 bis 41,3 M. bez., September 41 941,6 Mk. 
bez., Oktober 41,2— 40,7 M. bez., Nopbr. 40,3 39,9 Mk. bez., 
Dezember 40,2 39,8 M. bez. 

Kartoffelmehl Jult 16,60 M. dez. 8 

Kartoffelſtärke, trockene, Juli 16.60 M. bez. 

Die Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Weizen auf 
145 . per 1000 Kilo, Spiritus auf 41,50 M. per 10,000 
Otr.⸗Proz. 5 (N. Z.) 


4 France, 4 Lira oder 


4 Peseta — 0, 80 M. 
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Anl.-Soheine..| 3½ 10,0 B. Anleine 6 92,50 be do. Nordw.| 5 Raab-Oedenb. ‚do. do. bis 1895 350 102,00 r |Ssohles, Bankver.| 5¼½ 427,00 bzG. 
Ho Stadt- Ani. 3½ 104.90 C. ae e e 5 5 0 acer 3 | 85,708. Meiningertiyp--Pfäb, 4 100,30 GC [Warsch. Comerz 10% Bergwerks- u. Hüttenges. 
Berliner 5 Oest, G.-Rent. 4 403,75 0 5 4 5 H 8 . N do. Disoonto| 9 
4 B bz a — — 
1 \ Reichenb.-P .... (Silber) . 4 unkb. Hyp.-Pfdbr. 104,90 G. = 
88 = 185700 55 ah aut: al 100,25 8 Jsüdästr.(Lbj. | 47,00. be jsüdöst-B.(l6)| 3 | 72,70 be@lpomm, pet. Alt. 6 Anse Parse ee 45 18 Ned 
tri. L dach 4 8 % | Na Pongar.-Gaſtz.—- 5 e e De —" [108,50 bed. 
de., do. | 3½ [401,00 bzG. o. Kronen: Saft. Eisenb. . 3 | 67,90 6 do geld eier. 4 |102.70@ | unkb. Hyp.-Pfdbr.|4 |405,50 br asg. Eiekt.-Ges. 9 2 J, 90 b 
e 98200 oblig(Localb) 3 83,60 br Donetzbahn — ER EN 255 193500 ei Il. 5 8 (Berl.-Charl.| — |706,0% be 
mrk.neue| 3½ ‚60 de Poin. Ptandbr.| 4½ 69,70 bz Ivang. Domb....| 5 — — N = ADMO a) do Neust.| — 90,25 G 
2 d. 4 do.Lig.-Pt.-Br| 4 5 Kursk-Kiew ....| 40% Baltische gar. 5 8. 5 . 2 Hann. -St. P.. 3½ 90,60 bz 
S ostpreuss 3½ 104,50 8. bort. 48889 475 7020 155 Mosco- Brest. 3 Brest-Grajewo| 5 . Sr., V. V. 2 10055 109,75 & | @Humbldth... 6 a 
8 Pommer, 3½ 101,25 bzG. 0. Tabak · Anl. 4½ 2 Rise Stab. — e En 3 495 98.5 621100 40 16280 = Ze 
do. Aöm. Stadt-A.| 4 do. Südwest.“ — vang.-Dom.g.| 4½ |104,30 bz 5 X * J 
@ bosensch. 4, 102750 8 do. II. lil. VI. 4 98525 Be Wrsch.-Teres.| 5 Forli. Wor. g. 4 do. do. (71009 102,1 bzG 
* do. 3½ 1 0 258. um. Staats-A. 4 39,00 bd. Wrsch.-Wien..| 17 ½ 269,00 bz do. 4889| 4 100,40 bz [Pr. Cent.-P. cz 1909 
Sohls. do. Rente 90| 4 89.20 br Weichseibahn | 5 Ku.-CharAs(0)) 4 100,40 bz do. do. (21009 3,0100, 20 bzB 
IdschtLt.A| 3½ 1400,80 bz do. do. fund |5 N 1 1 do. (Ob) 18880 4 100,40 bz do. do. kundb. 1900 105.70 nz 
102,90 bz mst.-Hotterd.] 2½ r pr. Centr.- Pf. Com- O 101,70 
do, 4 do. do. amort. 5 98,90 be Canada - Pacif. 5 52,2 Kur-Kiew oonv| 4 102,60 bz Gt r.Lenir.-Fi.Com 35 50 bzG 
0 0 ’ 5 Pr. Hyp.-B. l. (rz 120) 
do. neu do. 3½% 100,80 G. do. do. 92...... 5 99,30 28 Losowo-Seb...| 5 T. Hp 55 
e 8 60.68.4989. (0550 86 ale Ln ei & 40. dl. Ser. (12100) 3,,1101,20 be 
Watp.Rittr| 3½ 1104,60 G. do. Gd.1889A.| 4 o. Kursk g. 4 d, Ser. (rz 1 B 
do.neul.ll.| 3½ 1104,60 & do, do.1890A.| 4 do. Rjäsang.)4 103,00 bac do. do. (rz100)|4 101,80 6. 
Pommer. 4 105, 20 bz do.cs. E.-B.-O. 4 do.Smoten.g.| 5 [404,46 & Prs. Hyp.-Vers.-Cert. 4 00,60 G. 
= 4Posensch. 4 105,20 be guss 4 Staats- Orel-Griasy c. 4 £ do. do. do, 3, 700,60 6. 
bposensch. 3½ 402,30 bz rente v. 1892 4 67,50 G. do. Nordost 5, 1441,00 bz Poti- Tiflis gar.] 5 Preuss. Hyp.-V. .. 4 1406,25 G 
5 Preuss. .... 4 5,20 be Bodkr.-Pfdbr. | 5 120,60 6 do. Unionb,. 3%, 98,90 ba Rjäsan-Kozl.g.) 4 102,30 be 858 8 8 0 4 106,30 G. 
n Asonies.....| 4 103,20 be co. neue.| 2½ 403,25 bz Westsicilian. ..| 3 ‚20 07 e 4 02.80 € b 80 000 100580 6 do. E 
— — 9 ; „ i gat. BR B 5 A o. Eisen-Ind.| — | 8 
F . | -  [Riasoniemareis | ic. . c " do. Sprit-A.-G.| 7 Phönix. Lit. A 2.00 € 
Grm. 4. 1892| 3½ 102,25 & 88788810 108 5 402,20 bz Eisenb.-Stamm-Priorität. erg 2 184 50 50 90 8 ie 95 440,70 8. grodfabrik ....... 

imb. Sts. - Bent 3½ 106, 10 bzG. er H 85.50 G ee rn 9173 do. 40. (rz100)|4 104, 28 w@ Eller . 

do. do.1886 3 | 98,75 bzG do. Rente 84| 5 | 74,10 bes. JAltdm.Coiberg: 2% ranskauk-g...|'3 1,80 bz 2 2 Chem. Fab. Mile 
do, omort. Anl. 3½ 402,0 6. do. neue 85 5 741,10 bad. Bresi.-Warsch| 14, 67,00 be RT ze DEN Ch. F. En: 15 2% 1126,40 be 
Maklenb. Ant...) 3½ | pan. Schuld. 4 68,00 bz Oortm.-Gron. . 4% ar. Wien. 4 5 On. \Leopoldsh. 3½ | 92.00 bzG 
Sächs. Sts-Ani.| 3%, TürkA.1865C.| 4 27,50 6. Paul.-Neu-Aup| 5%, Wiadikaw. O. g 4 103,50 bzG Ägank f. Rheinl... 6 do. St. Pr.. 5 126,80 G 
da.Staats-Ant.| 3 | 98,40 b: do. do. D. 1 | 25,506 rignitz. 25. Zarskoe-Selo.. | 5 B.f-Sprit-Prod.H| 3 | 77,80@ oh. F.Oranienb.|6 68,50 G 

ee o. Administr.| 5 99,20 bz Szatmar-Nag. | 6 Berl. Cassenver.| 4 122,60 G ICh. F. Union. 8 426,00 B, 
Loospapiere. o. Conso1.90| 4 94,20 be G. arivabMiawk| 5 [423,40 bz nat. Gold-Obl.| 5 95,90 26 do. Handelsges. 7 155,50 bz anziger Oel.....| 0 94,00 8. 
Bad.Präm.-Ani| 4 |145,50 kz Ung. Gid-Rent.| 4 405,70 K lecklb. Südb..| — Gotthardbahn | 4 13,860 @ do. Maklerver. . 6½ 149,0 6 do. St. Pr.] 40 106,75 bz 
Aube Fr.-Ani. 4 155,50 02 . do. Kronen- H. 4 99,20 bz E. Ostpr. Südb.....; 4½ 119, 50 bz Sioil. Gid.-P.ovV 4 do. Prod.-Hdbl 120,00 G Otsch. Thonröhr| 6 ½ 138,25 be 
Brnach.20T.L.| — 109,25 G 0.Gid.-Inv.-A.| 41/, 405.90 br antbahn.....) 4 420,20 bed. do. do.. 189 |4 | 88,00 bzA|Börsen-Hälsver.| 0 |116,50 6. Ornamit Trust. 10 145,90 bz {br 
Ir Er -A 3%. 142,00 f do. Tem- Bg. -A. 5 wsimar-Gera |4 103.50 G tal. Eisb.-Obl. 3 | 54,50 bz GIS rest. Diso.-Bk. | 6½ 7,20 &. lssestreff. Saiz..] 8 143.90 b. 459.00 . 
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